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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
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preis p Sgeſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36 für
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Dir Zunahme des Selbſtmordes
Erſchreckende Ergebniſſe weiſt die jüngſte Selbſtmordſtatiſtik für

die deutſche Reichshauptſtadt auf um nicht weniger als fünfzehn
Prozent haben ſich im Laufe des letzten Jahres in der in unver

gleichlichem Aufſchwunge begriffenen glänzenden Metropole die
Zahlen der freiwillig des Lebens Laſt mit des Lebens Luſt von
ſich werfenden Perſonen vermehrt Wahrlich eine Thatſache die
nicht nur dem Moraliſten ſondern auch dem Sozialſtatiſtiker und
dem Pſychologen zu denken geben muß Wie kalt und inhaltslos
nehmen ſich die Zahlen aus welche die Statiſtik uns in langen

trockenen mit dem Odium der Langweile behafteten Reihen und
Tabellen vorführt und doch welche Fülle von unendlichem Schmerz
und grenzenloſer Verzweiflung welche Unſumme von bitterſter

Täuſchung und herbſter Erfahrungen verbirgt ſich unter dieſer
kahlen Zahlenwelt für denjenigen der Zahlen nicht nur zu leſen

ſondern auch zu verſtehen weiß Das alte Wort der Frau von
Stasl daß Alles verſtehen ſoviel wie Alles verzeihen bedeute

ſchreibt in ſehr
beherzigenswerther Weiſe ein Mitarbeiter der N wenn wir

uns die Urſachen zu vergegenwärtigen ſuchen auf welchen dieſe
die n Bedenken erweckende Vermehrung des Selbſtmordes

beruht

Zweifellos ſteht die Zunahme der Selbſtmorde in unſerer Zeit
zunächſt mit der Zunahme der Geiſtesſtörungen in urſäch

lichem Zuſammenhange die Zahl der Selbſtmörder welchen die
normale geiſtige Beſchaffenheit nicht zuerkannt werden kann iſt eine
ungemein große ſie beträgt mindeſtens ein Drittel vielleicht ſogar
die Hälfte und die öffentliche Meinung welche ſo gerne jeden Selbſt
mord zum Anlaß einer moraliſirenden nicht ſelten pharifäiſch ge
haltenen Erörterung nimmt ſollte dieſe Thatſache in höherem
Maße berückſichtigen als es geſchieht demnächſt iſt aber der in
unſern Tagen ſo ungemein verſchärfte Kampf um s Daſein
für die progreſſive Bewegung dieſer Ziffern des ſozialen Defizits
verantwortlich zu machen und da dieſer Kampf naturgemäß in den
großen Städten die ſchärfſte Phaſe annimmt ſo iſt es in Grunde
genommen nicht zu verwundern wenn die Häufigkeit des Selbſt
mordes in Berlin weit bedeutender iſt als in den Mittel und
Kleinſtädten des Deutſchen Reiches

Dieſe Erſcheinung iſt durchaus nicht eine Eigenthümlichkeit der
deutſchen Verhältniſſe und des deutſchen Volkes ſie tritt in Frank
reich und England in Jtalien und Oeſterreich mit derſelben
Deutlichkeit zu Tage wie bei uns Man vergleiche die Ziffern
welche für die Bewegung des Selbſtmordes in Paris maßgebend
ſind mit denjenigen welche in der Bretagne oder in Savoyen feſt
geſtellt werden man ſtelle die in Rom und Wien konſtatirten Fälle
denjenigen gegenüber welche in Palermo und Oxford beobachtet
werden und man wird die Ueberzeugung gewinnen daß die be
deutendere Zunahme des Selbſtmordes ein Kennzeichen faſt aller
europäiſchen Hauptſtädte bildet Jn der Millionenſtadt wo die
Gegenſätze zwiſchen dem größten Reichthum und der tiefſten Armuth
ſchroffer und unverhüllter einander gegenübertreten als anderwärts
ſteigert ſich die Unzufriedenheit der von dem Schickſale mit Ungunſt
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Verfolgten auch leichter bis zu dem Grade welcher dieſe Reiſe in
jenes unbekannte Land von deſſen Gebiet kein Wanderer wieder
kehrt als den einzigen möglichen Ausweg aus allen Bedrängungen
erſcheinen läßt Wir halten es für keinen Zufall daß unter den
Selbſtmörderinnen Berlins die Zahl der weiblichen Arbeiter ge
wiſſer Jnduſtriezweige im Verhältniß ſo bedeutend iſt ſondern
ſehen hierin lediglich die Folge der bekanntlich ſo außerordentlich
traurigen und beklagenswerthen Lage dieſer Sklavinnen der
Nadel

Sehr bemerkenswerth iſt die Thatſache daß die Zahl derjenigen
welche durch ein Motiv idealen Charakters zu dem Selbſtmorde
veranlaßt wird ſo bedeutend geringer iſt als die Schaar jener bei
welchen ein ausgeſprochen materialiſtiſcher Beweggrund die Causa
movyens iſt die Zeiten ſind vorüber in welchen die Liebe die
Eiferſucht gekränktes Ehrgefühl und ähnliche Motive die Haupt
urſachen des Selbſtmordes bildeten wegen ſolcher Kleinigkeiten
ſpringt man heute weder in s Waſſer noch ſchießt man ſich dieſer
halb eine Kugel vor den Kopf Unſere Zeit iſt vernünftiger ſie
lebt mehr mit dem Verſtande als mit dem Gefühl die Leiden
ſchaft ſpielt in ihr nur eine unbedeutende Rolle und dieſer Charakter
unſerer Zeit offenbart ſich deutlich genug in der Feſtſtellung der
Selbſtmordſtatiſtik daß es das Geld das Geld und abermals
das Geld iſt auf welches am letzten Ende die meiſten Selbſtmord
fälle zurückführen

Die Zunahme des Selbſtmordes iſt eine der unheimlichſten
Erſcheinungen welche unſere Kultur begleiten und ſie verdient die
öffentliche Aufmerkſamkeit in weit höherem Maße als ſie ihr zu
Theil wird Mit Jeremiaden und der herzloſen Verdammung der
Unglücklichen welche in grenzenloſer Qual dieſen unſeligen Schritt
thun wird wahrlich Nichts geleiſtet was geeignet wäre der Aus
breitung dieſes Paraſiten entgegenzuarbeiten es handelt ſich vor
allen Dingen darum dem Kampf um s Daſein ſoweit das in
unſern Kräften ſteht ſeine Schärfe zu nehmen und demnächſt die
materialiſtiſche Welt und Lebens Anſchauung welche ſich in
unerhörtem Maße verbreitet hat zu bekämpfen und durch diejenige
zu erſetzen welche der idegalen Auffaſſung in gebührender Weiſe zu
ihrem Rechte verhilft Nur wenn wir dieſe Ziele unverrückt im
Auge behalten und ihnen die volle Kraft und Anſtrengung midmeu
werden wir es dahin bringen daß unſer Volk das Leben
wieder höher ſchätzt als es leider in gewiſſen Schichten jetzt der
Fall iſt

Die Anklage
gegen Vonlanger und Genoſſen
Rochefort s Blatt Jntranſigeant veröffentlicht die Anklage

akte gegen Boulanger Rochefort und Dillon die zehn
Spalten eng gedruckt umfaßt Der Staatsanwalt ſchildert die
ehrgeizigen Umtriebe des Generals ſeit 1882 Boulanger damals
zum General ernannt ließ eine populäre Biographie mit Bild
erſcheinen und durch Agenten im Heer verbreiten er knüpfte Be
ziehungen mit Politikern aller Farben an 1848 wurde er
Diviſions General in Tunis warb Geheimagenten intriguirte
gegen die Reſidenten und ſchickte Hetzartikel an Pariſer Blätter Um
Geld für ſeine Wühlerei zu beſchaffen verabredete er mit einem
Agenten ein Trinkgeld vou 210,000 Franks dafür daß er in

Das Haus am Rheinu
Von Anny Wothe

22ſ Fortſetzung
Neben abgöttiſcherLiebe zu Frau vonGleichenburg empfand

ich eine grenzenloſe Dankbarkeit gegen die edele Frau die uns
fortgeſetzt Gutes that und ich ſann Tag und Nacht wie ich ihr die
ſelbe beweiſen konnte Wiederholt hatte ich mich Frau von
Gleichenburg gegenüber in dieſem Sinne ausgeſprochen aber
immer hatte ſie freundlich abgelehnt und Wohlthat zu Wohl
that gehäuft bis ich endlich meinte die Laſt der Wohlkhaten
nicht mehr ertragen zu können Jch wußte damals noch
nicht daß die gnädige Frau ſyſtematiſch das Gefühl der
Dankbarkeit der tiefdrückenden Schuld in mir genährt hatte
Jch ahnte nicht daß ſie ſelbſt es war die durch die Art
der Darreichung der Gaben mich ſo tief verpflichtete daß
ich nur immer ihr gegenüber ein Schuldbewußtſein hatte
das mich Tag und Nacht marterte Jch wußte auch damals
noch nicht daß nur der kleinſte Theil der Gaben die uns
wurden von ihr kamen und nicht daß ſie mit unſerm Elend
Reklame für ihre Mildthätigkeit machte und ihre Wohl
thaten an die große Glocke hing damit ihr Beihülfe zu
dem Liebeswerke wurde

Die Gnädige hatte es alſo verſtanden mich durch
ihre Wohlthaten die Andere bezahlten ſo zu verpflichten
daß ich im Staube vor ihr kroch und als ich ſie eines
Tages flehentlich bat doch die drückende Laſt mir von der
Seele zu nehmen und zu geſtatten daß ich irgend etwas
für ſie thue da übergab ſie mir eine koſtbare Stickerei zur
Vollendung an welcher ich mich Tag und Nacht mühte um
ihr ſo freudig meine Dankbarkeit zu beweiſen Die Arbeit
efiel und Frau von Gleichenburg gab mir mehr zu thun5 war glücklich Was ſchadete es daß ich die Nächte zu
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des Generals veranſtaltet 20000 Menſchen
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ſeiner Diviſion Kaffee in Täfelchen verſuchen ließ desgleichen traf
er eine Abmachung auf ein Trinkgeld von 20 Centimes für jede
Epaulette von einem protegirten Fabrikanten Briefliche Beweiſe
dieſer Duchſtechereien liegen vor Boulanger als Kriegsminiſter
betrieb die Kabalen und die Propaganda im Großen 44 ver
ſchiedene Portraits ſind in den Akten geſammelt mehrere von
populären Heldenſagen begleitet theilweiſe wurden ſie in Wands
beck bei Hamburg gedruckt

Boulanger wendete in 17 Monaten ſeines Miniſteriums 242,693 Fr
für Zeitungsreklamen auf warb neue Geheimagenten an durchweg
vielbeſtraftes Geſindel einen derſelben einen Zuhälter der vor
die Zuchtpolizei kam empfahl er dringend den Richtern Dieſes
Subjekt zog ſeine Juformationen durch Frauenzimmer ein

Boulanger verbrauchte nicht nur die Geheimfonds des
laufenden Jahres ſondern theilweiſe auch die von ſeinen Vor
gängern für den Kriegsfall geſparten Fonds ohne dem Präſidenten
der Republik den Zweck anzugeben 279,000 Franks verſchwanden
dieſerſeits 140,000 Franks gab er für einen Offiziersklub
welcher als Mittel der politiſchen Propaganda dienen ſollte
Beim Verlaſſen des Miniſteriums ſteckte er noch 30,000 Franks
ein man weiß daß er 60,000 Franks Schulden bezahlte ſich
2 Wohnungen möblirte ſeine Kreaturen fett bezahlte Der Anklageakt
erwähnt dies nur zur Jnformation denn die Entwendungen
im Miniſterium ſowie die Trinkgelder für Kaffee und Epau
letten ſollen nicht vor dem Senatsgericht ſondern noch vor einem
andern Gerichtshof zur Klage kommen

Als Boulanger das Miniſterium verließ war das Komplott
gegen die Staatsgewalt fertig Sein Helfershelfer Dillon
ein Abenteurer der ſich fälſchlich Graf nennt und während des
Krieges nicht bei dem Regiment erſchien wo er Offizier war
ſondern ſich an der Küſte verſteckt hielt hat eine Reihe unſauberer
Händel auf dem Kerbholz Rochefort als journaliſtiſcher Spieß
geſelle ſoll 100,000 Franks von Boulanger erhalten haben dieſes
iſt aber nicht bewieſen Fernere Genoſſen die jedoch aus
Mangel an Beweiſen unbeklagt blieben waren die Anarchiſten
Soudey und Morphy

Boulanger nahm Geld vom Ausland an und wollte die Dik
tatur aufrichten und ſich zum Konſul auf Lebenszeit ernennen
laſſen Er fragte bei den Kanzleien des Auslandes an ob man
ihn als Herrſcher anerkennen würde Er dankte den Korreſpon
denten welche von einem künftigen Staatsſtreich ſchrieben und
empfing Briefe von Geiſtlichen die ſich ſeine getreueſten Unter
thanen nannten

Nach dem Rücktritt vom Miniſterium begann Boulanger die
Menterei zu ſchüren Am 28 und 31 Mai und 21 Juni
waren Straßenkrawalle wobei man die Hand ſeiner Agenten ent
deckte obwohl er ſelbſt die Verantwortung ablehnte Er ſagte
daß er wenn er jemals einen Gewaltſtreich gewollt ihn während
ſeines Miniſteriums ausgeführt hätte Doch iſt dies falſch damals
konnte er dies nicht weil der Gouverneur von Paris General
Sauſſier unbeſtechlich die Republik behütete Boulanger ver
ſuchte umſonſt ihn von dieſem Poſten zu entfernen

Nach Anſicht des Staatsanwalts liegen drei ausgeſprochene
Verſuche des Attentates auf die Sicherheit des Staates vor
Erſtens am Tage der Abreiſe Boulangers nach Clermont 8 Juli
1887 Der Krawall auf dem Lyoner Bahnhof war von Agenten

i ſchrieen Er ſoll nicht
ren 2

Hülfe nehmen mußte da ich am Tage in die Häuſer der
Vornehmen nähen ging um für die Meinen Brot zu ver
dienen Frau von Gleichenburg war unerſchöpflich im Her
vorſuchen neuer Arbeit aber merkwürdig die Laſt ihr
etwas ſchuldig zu ſein wurde ich nicht los obwohl nach
meiner Schätzung die koſtbaren Stickereien die ich für ſie
und ihre Töchter gefertigt hatte weit mehr Werth hatten
als ich und die Meinen je von Frau von Gleichenburg er
halten Jch glaubte aber noch immer an meinen Gott
und betete ſie an die Frau mit der heuchleriſchen Maske
Zeigten mir doch oft genug ihre liebevoll ſein ſollenden
Worte wie tief ich unter ihr ſtand wie tief ich ihr ver
pflichtet war Meine kranke Mutter dachte anders darüber
Sie hatte längſt erkannt daß ich nur für Frau von Gleichen
burg ein Werkzeug war und bemühte ſich mir ihre Mei
nung beizubringen Doch vergebens Jahrelang hatte ich
ſo für Frau von Gleichenburg gearbeitet ohne je einen
Pfennig Lohn zu erhalten Wohl ſetzte ſie ihre Wohl
thaten in der Geſtalt einer Flaſche Wein oder abgelegter
Kleidungsſtücke fort aber das was ich für ſie leiſten mußte
überſtieg dieſe Wohlthaten um das Hundertfache Jch wurde
krank in Folge der vielen Nachtwachen aber ich arbeitete
weiter bis ich zuſammenbrach Jn unſer Haus guckte der
Hunger und der unerbittliche Senſenmann umekreiſte das
ſelbe Da faßte ich mir wieder ein Herz und ſchrieb an
Frau von Gleichenburg und erbat mir für meine jahrelange
Arbeit einen kleinen Lohn damit ich meine kranke Mutter
und mich ſelbſt pflegen könnte Mir wurde keine Antwort

ich ging ſelbſt in das ſtolze Haus ich wurde abge
wieſen ich ging wieder und immer wieder ich wollte
kein Almoſen nur den Lohn für jahrelanges Mühen
Endlich war mir der Zufall günſtig ich kam an dem Tage
wo Sie gnädiges Fräulein in das Haus der Gleichenburgs
kamen

D vielleicht
wollte

als Almoſen

der Gnädigen mittheilte und ich erhielt
weil man Jhnen gnädiges Fräulein zeigen
wie wohlthätig man iſt ein Geldſtück
Wie eine Bettlerin an der Thür Jch nahm es
damit die Meinen nicht Hungers ſtarben Andern Tags
kam ein Briefchen von Frau von Gleichenburg Darin
ſtand in den liebevollſten Worten Obgleich ſie mich und
meine Familie ſchon jahrelang unterſtütze hätte ſie doch noch
für dieſes Mal gegeben aus Dankbarkeit würde ich wohl
im Stande ſein die kleine beigefügte Arbeit eine feine
Stickerei zu fertigen Jch weinte laut auf in namenloſem
Jammer nicht darum daß ich einſah daß wir von
dieſem Weibe mit dem Stein als Herz in der Bruſt nichts
zu erwarten hatten ſondern weil ich zur Erkenntniß kam
daß ich ein leeres Götzenbild in ihr angebetet Jeden Blick
jede Miene jede ihrer Handbewegungen rief ich mir ins
Gedächtniß zurück und ich ſah ſah zu meinem Schrecken die
ganze erbärmliche Schlechtigkeit der Frau welche die Welt
ob ihrer Wohlthaten vergötterte

Jch ſandte Frau von Gleichenburg die Arbeit zu der
ich mindeſtens zwei Monate Zeit anſtrengender Arbeit ge
braucht hatte zurück und ſchrieb ihr Meine Dankbarkeit
gegen ſie die ſie mir ſo ſyſtematiſch eingepflanzt habe hätte
ich was das Aeußerliche betrifft durch jahrelange Arbeit
die mich körperlich elend gemacht hätte längſt abgetragen

da ich darauf angewieſen wäre die Meinen zu er
nähren könnte ich nicht mehr für ſie zum Vergnügen
arbeiten ſondern nur gegen Lohn weil ich ſonſt aus Dank
barkeit für ſie mit den Meinen verhungern müßte Jch
würde ihr dankbar ſein wenn ſie mir die Arbeit gegen
geringen Lohn übertrüge damit ich meine kranke Mutter
beſſer pflegen könnte

Ich erhielt keine Antwort ich ſchrieb wieder und bat
Jch drohte der Vertrauten Bertha ohne Anmeldung für meine Mutter bei der ſtolzen Frau

in den Salon zu dringen wenn ſie nicht mein Anliegen mich wie
Jch demüthigte

eine Sklavin nur damit mir ein kleiner Lohp
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abreiſen zum Eliſée Boulanger ermnthigte die Meuterer
einer ſeiner Agenten leitete die Bewegungen gedungener Banden
mehrere Hundert zogen aufrühreriſch zum Eliſée Die Unterſuchung

Freitag
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her u v d v 7 4 1 rrer angeblich daß die Ausführung des Attentates nur an der
Abtrünnigkeit der Anarchiſte eiterte Boulauger reiſte erſt ab
s durch Ror rück Rali2zet vffun ich j Trials durch Vorrücken der Polizei ſeine Hofflung ſich im Triumph

zum Eliſée tragen zu laſſen vernichtet war
Zweitens Attentat vom 14 Juli 1887 Die Pariſer

Druppen waren eifrig bearbeitet worden bei der Revue am
Nationalfeſt ſollten ſie durch Volksgeſchrei für Boulanger hin
geriſſen werden Der Wagenzug des Präſidenten der Republik wurde
Angeſichts der Armee beſchimpft und mit Steinen beworfen
DAr Ada Toitoto z M 92Déroulède leitete die Meuterei Boulanger war im Geheimen nach
Paris gekommen und wartete den Ausgang der Meuterei bei einem
Agenten ab Der Streich mißlang Doch nun trieb der General
von Clermont aus ſeine Agenten zu neuen Thaten ſeine chiffrirten
Depeſchen liegen entziffert vor Boulanger nannte ſich in den
ſelben Crimee Jeanne oder Emile Deéronlède hieß
Mademoiſelle Prudence Damals unternahm Boulanger verkappt
auch eine Reiſe nach Lyon und fuhr in der Richtung der Schweiz
wahrſcheinlich nach Prangins zu Prinz Jerome Bonaparte
Zugleich ließ er ſeine Kandidatur bei den Wahlen aufſtellen Er
leugnete die Mitſchuld doch die Depeſchen bewieſen ſeine Worte als
Lüge Hierauf erfolgte die Abſetzung

Jnzwiſchen war bei dem dritten Attentats Verſuch
geſchehen Ende November die Kriſis der Präſidentſchaft eingetreten
Boulanger war in Paris anweſend und weigerte ſich dem Befehl
des Kriegsminiſters zu gehorchen und nach Clermont zurückzukehren
Er arbeitete einen Plan mit ſeinen Spießgeſellen aus einer ſeiner
geheimen Freunde ſollte ein Miniſterium bilden Laguerre Poſt
miniſter werden Vom Eliſée und Palais Bourbon ſollten Soldaten
und Polizei entfernt werden die Menge ſollte ſtürmen und den
Präſidenten fortjagen Boulanger wollte dann auf den Wunſch
des Volkes die Regierung übernehmen Die Sache kam anders
Aber die Loſung war im beſagten Sinne ausgegeben daher Dérou
lède s auffallende Bemühung Grevy im letzten Augenblicke zum
Bleiben zu bewegen

W

Boulanger trat vom 25 März 1888 an die Spitze der
Koalition der Feinde der Republik Woher er das Geld
bekam iſt noch nicht klar Die Anklage erwähnt das Gerücht
daß der Graf von Paris ihn ſubventionirte und gewiſſe Finanz
leute und Ariſtokraten aushalfen Nach amtlicher Statiſtik
empfing Bonlanger ſeit Anfang 1888 1275 Werth Briefe
davon 118 aus dem Ausland 14 aus Jtalien 3 aus Oeſterreich
1 aus Deutſchland

Boulanger verſuchte fortwährend das Militär zum Treubruch
zu verleiten Beiſpielsweiſe luden Agenten von ihm zwei Soldaten
in s Wirthshaus ein tranken mit ihnen gaben jedem 20 Franks
und ſagten Schießt nicht wenn es eine Revolution giebt
Boulanger perſönlich verſuchte den Chef der Staatspolizei
zu beſtechen Die Unterſuchung ergab einen Haufen von Briefen
Staatsbeamter welche ihm ihre Dienſte zuſagten Bonlanger
ſammelte und ordnete fleißig auch leere Komplimente gröbſte
Schmeicheleien Ein Brief fängt an Ave Cäsar Imperator
Soweit der Anklageakt er zeigt den gewiſſenloſen Ehrgeiz des
Generals erwähnt die Durchſtechereien welche vor das Schwur
gericht oder das Militärgericht gehören die Beweiſe für das
Attentat jedoch welche allein den Senat zuſtändig machen könnten
ſtehen auf ſchwachen Füßen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Juli Ueber die Reiſe des Kaiſers
meldet eine Vormittags 10 Uhr 55 Min von Tromſö abgeſandte
Depeſche Nach kurzem Aufenthalt in Bodö das für den Kaiſer
reich geflaggt hatte und wo zahlloſe Boote den Hohenzollern
umkreiſten ging die Fahrt nach Tromſö beim günſtigſten Wetter
die Lofoten entlang Am 17 Morgens war das Wetter etwas
trübe Das Befinden des Kaiſers iſt ausgezeichnet Die Ankunft
in Tromſö erfolgte nach 10 Uhr

Ueber die Reiſe Dispoſitionen des Kaiſers meldete die
Poſt vor Kurzem daß der Kaiſer nach Beendigung ſeiner

norwegiſchen Reiſe auf einige Tage nach Berlin zu kommen und
ſich dann erſt nach England zu begeben gedächte Gegenüber
anderweitigen Mittheilungen daßz Se Majeſtät ſofort von der
großen Reiſe über Wilhelmshaven nach Osborne fahren werde
dürfte nach dem genannten Blatte daran feſtzuhalten ſein daß an
dem erſten Plane bisher nichts geändert worden iſt Möglicher
Weiſe begiebt ſich der Kaiſer von Osborne aus incognito auch
nach London

Durch kaiſerliche Kabinetsordre datiert Hardanger

Fjiord den 8 Juli ſind aus Anlaß der Erſtürmung des
Lagers des Rebellenführers Buſchiri bei Bagamoyo in
Oſtafrika folgende Auszeichnungen verliehen worden Von der
Kreuzerfregatte Leipzig dem Lieutenant zur See Gühler der
tönigliche Kronenorden 4 Klaſſe mit Schwertern dem Oberboots
mannsmaat Wenzlaff dem Bootsmannsmaat Samm dem Ober
Lazarethgehilfen Scharfe dem Feuerwerksmagat Wünſche den Ober
Steuermannspoſten Taddag und Pauli dem Obermatroſen Laſt
ſowie den Matroſen Wulf und Weiſchnur das Militär Ehren
zeichen 2 Klaſſe Den Matroſen Spieß Donius Ziemer und
Ebeling iſt eine Belobigung ertheilt Von der Kreuzerkorvette

Carola Dem Kapitänlzeutenant Bröker und dem Stabsarzt Dr
Weiß der Rothe Adlerorden 4 Klaſſe mit Schwertern den
Lieutenants zur See Brinkmann und Koch I1 der königl Kronen
orden 4 Klaſſe mit Schwertern dem Oberbootsmannsmaat Liebold
dem Bootsmannsmaat Werner dem Feuerwerksmaat Melzer dem
Obermatroſen Heinig und dem Matroſen Zumkowski das Militär
Ehrenzeichen 2 Klaſſe Den Obermatroſen Bukowski und Roernich
iſt eine Belobigung ertheilt Von dem Kreuzer Schwalbe Dem
Kapitänlieutenant von der Gröben der Rothe Adlerorden 4 Klaſſe
mit Schwertern dem Aſſiſtenzarzt 1 Klaſſe Dr Arendt der
königliche Kronenorden 4 Klaſſe mit Schwertern den Boots
mannsmaaten Voigt und Maltix dem Steuermannsmaat Brack
dem Obermatroſen Puhlmann ſowie den Matroſen Klebba und
Danielis das Militär Ehrenzeichen 2 Klaſſe Dem Bootsmanns
maaten Zimmermann ſowie den Obermatroſen Bargemann und
Reuter iſt eine Belobigung ertheilt

Das amtliche Wahlreſultat im Wahlkreiſe Halberſtadt
Oſchersleben Wernigerode liegt nun vor Bürgermeiſter John
konſ erhielt 5300 Stadtrath Weber nat lib 4600 Dahlen
Soc 3000 und Rohland freiſ 1400 Stimmen Alſo Stich

wahl zwiſchen John und Weber Bisher war ſtets nur ein
nationalliberaler Kandidat ernſtlich in Frage gekommen

Die Nat Ztg will wiſſen daß das Ergebniß der Unter
ſuchung der rheiniſch weſtfäliſchen Bergwerks Verhält
niſſe bisher ein weſentlich negatives geweſen ſei Damit hänge
die geſtrige Bekanntmachung zuſammen daß noch vernommen
werde wer will

Die nunmehr beſtimmt für die nächſte Reichstags
Seſſion angekündigte Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz faßt
dem Vernehmen nach hauptſächlich ins Auge das Verhältniß
zwiſchen der Kranken und Unfallverſicherung möglichſt organiſch
zu geſtalten ſo daß beide mehr in einander greifen Auch das
jetzt zu Stande gekommene Geſetz der Jnvaliditäts und Alters
Verſicherung dürfte auf die Geſtaltung der neuen Vorlage eine
weſentliche Rückwirkung ausüben

Nach den nunmehr zum Abſchluß gelangten Berechnungen
ſtellt ſich der auf Preußen entfallende Gefammtbetrag aus den
Getreide und Viehzöllen für das letzte Etatsjahr auf rund
45 Millionen Mark Nach dem Verwendungsgeſetz verbleiben
davon der Staatskaſſe 15 Millionen ſo daß alſo rund 30 Mill
zur Vertheilung an die Gemeindeverbände gelangen würden

Das Frkf bringt folgende auf offiziöſen Mittheilungen
beruhende Meldung Wie gerüchtweiſe verlautet wird die
Steuerreform Vorlage dem preußiſchen Landtage in nächſter
Seſſion in einer Form zugehen welche von der urſprünglichen
Faſſung und von dem in der erſten Thronrede des Königs auf
geſtellten Grundſatze der allgemeinen Deklarationspflicht bedeutend
abweicht und zwar inſofern als man der Landwirthſchaft die
Deklaration erlaſſen und eine beſtimmte Quote des geſammten
Ertrages der direkten Steuern einer jeden Provinz auf die Grund
beſitzer repartiren will Man ſcheint regierungsſeitig die Ueber
zeugung gewonnen zu haben daß die Deklarationspflicht für die
landwirthſchaftlichen Grundbeſitzer mancherlei Unzuträglichkeiten im
Gefolge habe und dieſe Ueberzeugung dürfte auch in dieſem Früh
jahr das plötzliche Aufgeben der Steuerreformvorlage und den
ſchnellen Schluß des Landtags bewirkt haben

Aus Anlaß der Beſchlagnahme des Dampfers
Neära bringt die Köln Ztg aufs neue einen ſcharfen Artikel

gegen die britiſche Regierung
Ueber das Schickſal des vom Admiral Fremantle gekaperten

Dampfers Neära und der Waffen der deutſchen Emin Erpedition ſoll
am 18 d M durch das engliſche Priſengericht in Zanzibar entſchieden
werden Nach dem gewöhnlichen Verlaufe ſolcher Priſengerichte zu
urtheilen dürfte der Dampfer ſammt den Waffen den Engländern zu
geſprochen werden welche bei ihrer Emin Expedition eine paſſende
Verwendung dafür finden würden Uebrigens hat es die Londoner
Regierung noch in der Hand durch ihr unmittelbares Eingreifen die
völkerrechtswidrige Beſchlagnahme rückgängig zu machen Würde die
ſelbe unter irgend einem Vorwande die Wegnahme aufrecht erhalten
und den Schadenerſatz ſowie eine entſprechende Genugthuung welche
das verletzte Anſehen Deutſchlands in Oſtafrika wiederherſtellte ver
weigern ſo bliebe den Vertretern Deutſchlands daſelbſt im Jntereſſe
der nationalen Ehre nichts anderes übrig als im Wege der Repreſſa
lien Genugthuung zu verlangen

Jch erhielt eine Rechnung für empfangene Wohlthaten
die Frau von Gleichenburg uns auf Koſten ihrer Mit
menſchen erwieſen

Jch brach unter der Laſt zuſammen an dem Sterbe
lager meiner Mutter und als ich wieder zur Beſinnung
kam da hatte die Mutter auf dem Strohlager ausgelitten
und ſechs Waiſen umſtanden es weinend und klagend

Und morgen ſchloß die Näh Marie mit hohnlächelndem
Munde und wie wilder Haß blitzte es in ihren ſonſt ſo
ſanften Augen auf morgen werden die Leute wieder den
Wohlthätigkeitsſinn der Frau von Gleichenburg rühmen
denn ſie wird es wieder übernehmen auf Koſten ihrer
Freunde der Mutter der armen Näh Marie ein ehrenvolles
Begräbniß zu bereiten Sie wird der Leute wegen ihre
Dienſtleute mit Blumen in die Hütte der Armuth ſchicken
und die blonden Mägdlein werden kommen und mich tröſten
müſſen aber ſo wahr ein Gott im Himmel lebt ich werde
es nicht dulden ich werde es hinausſchreien in die Welt
daß die Wohlthaten der Frau mit dem kalten fühlloſen
Herzen uns elend gemacht ich werde nicht dulden daß von
dem Sündengeld der Gleichenburgs meine ehrliche makelloſe
Mutter begraben wird lieber mag ſie dort liegen wo die
Bettler ruhen am offenen Grabe meiner Mutter aber will
ich es hinausrufen in die Welt wer ſie gemordet hat
Rechenſchaft will ich fordern von dem heuchleriſchen Weibe
und ſollte ich darüber zu Grunde gehen

Halten Sie ein Eine tiefe ernſte gebieteriſche
Stimme war es die alſo ſprach und Waldenburgs hohe
Heſtalt trat hinter dem Buſchwerk des Weges hervor
Jrmgard war ob entſetzt über die Worte der Näh Marie
oder durch die unerwartete Gegenwart Dietrichs in die Knie
geſunken und ſtarrte Waldenburg mit ſchreckensbleichem
Antkitz an die NähMarie das blaſſe ſtille Mädchen aber

nübere g g nene D S T i Tfür meine jahrelange Mühe wurde nicht für mich aber für ſtand hochaufgerichtet dem Verlobten Leonoren s gege
die Todkranke in unſerer Hütte Wider meinen Willen war ich Zeuge Jhrer Unterredung

ſagte Waldenburg ruhig und beſtimmt und reichte Jrmgard
die Hand damit ſie ſich erhebe Jch achte und ehre Jhren
Schmerz fuhr er zur Näh Marie gewendet fort aber ich
darf und will es nicht dulden daß die Mutter meiner
Braut beleidigt wird Nennen Sie mir Jhre Anſprüche
und ich werde ſie befriedigen

Anſprüche ſagte die Näh Marie und man ſah es ihr
an wie viel Mühe es ihr koſtete eine tief aus dem Herzen
kommende Bitterkeit zu unterdrücken Anſprüche kein
Gericht der Welt wird dieſelben anerkennen Und wozu
auch die Mutter iſt todt die Geſchwiſter werden
wohl ein Plätzchen im Waiſenhauſe finden und ich ich
brauche wohl nichts mehr auf dieſer Welt

Waldenburg konnte etwas wie eine leiſe innere Be
wegung bei den ſchlichten Worten des kranken Mädchens
nicht unterdrücken Stumm aber mit warmem Blick reichte
er ihr ſeine goldgefüllte Börſe dar

Die Näh Marie ſchüttelte leiſe das Haupt Nein
Herr ſagte ſie einfach mit Geld bezahlt man mir nicht
die Enttäuſchung die ich erduldet nicht den Schmerz der
mich erfaßt als ich ſah daß ich meine anbetende Liebe einer
Unwürdigen geſchenkt aber ich weiß ein holdes blondes
Menſchenkind das ſtets freundlich und gut zu der armen
Näh Marie geweſen und dieſes holde blonde Menſchenkind
würde unſagbar elend ſein wenn ich ſeine Mutter anklage
ja es würde vielleicht ſeiner Liebe verluſtig gehen und das
möchte ich nicht verſchulden Jch werde ſchweigen damit dem
gnädigen Fräulein ihr Glück erhalten bleibt

Waldenburg drückte innig des armen Mädchens Hand
Sie ſind edel ſagte er weich und man merkte es ſeinem

Tone welche Laſt von ſeinem Herzen wich
Auch Jrmgard hatte die Näh Marie mit Thränen in

den Augen umarmt Fortſetzung folgt
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19 Juli Nr 98Das rheiniſche Blatt ereifert ſich allem Anſchein nach unndthi

Wenn Fürſt Bismarck ſich in die Sache einmiſchen wollte hä
er es auch ſofort gethan

Dresden 17 Juli Der Wirkliche Geheimrath von
Lüttichau königl Kämmerer und Oberhofmeiſter der Königin
iſt heute auf ſeiner Beſitzung Allersdorf geſtorben

Hamburg 17 Juli Die Hamburger Nachrichten veöffentlichen ein Selegramm Graf Walderſee s aus Drontheim

welches dementirt daß er Walderſee dem Kaiſer eine zum Krieg
gegen Rußland rathende Denkſchrift überreicht habe

Görlitz 17 Juli Zu Folge Nachrichten welche hier aus
Oberſchleſien eingegangen ſind hat der Warſchauer Generg
Gouverneur Gurko die Zollkammer in Soßnowice angewieſen
vorläufig 140 namentlich verzeichnete ſchleſiſche Kaufleute nicht
mehr in Rußland einzulaſſen Die Maßregel iſt wirthſchaftlig
eine ſehr einſchneidende

Karlsruhe 17 Juli
großherzog geſtern Schwankungen unterworfen Die Nacht wa
gut heute iſt das Fieber geringer die Entzündung vermindert d
Athmung frei

OeſterreichUngarn
Wien 17 Juli Die Lohnbewegung bietet gegen

wärtig folgendes Bild Jn Brünn iſt der Ausſtand der Web
arbeiter beendigt in faſt allen Fabriken wird voll gearbeitet J
dem ſteieriſchen Bergwerks Revier iſt die Lage unver
ändert in den Hüttenwerken wird die Arbeit theilweiſe wieder

die Kohlen Arbeiter nach wie
nicht vor

aufgenommen dagegen feiern
vor Ernſte Ausſchreitungen ſind bis jetzt
gekommen

Nach einer Petersburger Meldung der Wiener Pol Kor
begiebt ſich der Czar mit ſeiner ganzen Familien am 17 Auguſt
über Kronſtadt nach Kopenhagen und verbleibt dort bis zu
1 Oktober

Köflach 17 Juli Heute geht eine Bauernabordnu
nach Voitsberg um dem Bezirkshauptmann Prirer die Nothlag
des Banernſtandes zu ſchildern und um Abhülfe der drückende
Steuerlaſten zu bitten Es wird wie man der Magd Ztg
telegraphirt behauptet daß weſtfäliſche Grubenarbeiter das
Strikerevier bereiſen um zum Strike zu ſchüren Er
hebungen hierüber ſind eingeleitet Andererſeits wird berichtet daf
der Wiener Sozialiſt Adler herumreiſe und die Arbeiter zun
Ausharren ermuthige

Jtalien
Rom 17 Juli Wie der hieſige Correſpondent der Frkf

Ztg erfährt beſtehen bei der hieſigen Regierung weder techniſche
noch militäriſche Bedenken gegen die Annahme des auf der
Simplon Konferenz ſeitens der Schweiz vorgelegten Projekt
von 1882 doch würde die Regierung auch dieſes ablehnen wenn
ſeitens der Schweiz neue Forderungen betreffend den Koſtenbeitrag
geſtellt würden

Schweiz
Bern 17 Juni Man meldet dem B Kürzlich er

ſchien in der Arbeiterſtimme welche in Zürich erſcheint ein
Aufruf An unſere deutſchen Partei und Geſinnungsgenoſſen
und an die Bevölkerung der Schweiz Der Aufruf ging vom
Landesausſchuß der deutſchen Sozialiſten in der

Die Fieberhöhe war bei dem Er

Schweiz aus Niemand hatte für den Landesausſchuß ge
zeichnet Wie ich vernehme hat Dr Trachsler Secretair des
eidgenöſſiſchen Polizei Departements eine Reihe deutſcher
Sozialiſten in Zürich vernommen Es handelt ſich dabei
darum über das Treiben derſelben ſowie über den gedachten
Landesansſchuß ins Klare zu kommen Allem Anſchein nach be
ginnt das Juſtiz und Polizeidepartement den Sozialiſten ver
mehrte Aufmerkſamkeit zu ſchenken

Frankreich
Paris 17 Juli Die Morgenblätter veröffentlichen di

gegen Boulanger erhobenen Anklageacte Den Hauptinhali
derſelben finden unſere Leſer in dem Artikel Die Anklage gegen
Boulanger und Genoſſen Die Red Die meiſten republikaniſche
Blätter ſind über dieſe Anklageſchrift vollſtändig enttäuſcht Jn
juriſtiſchen Kreiſen wird die Verurtheilung auf Grund ſolcher An
klagen für unmöglich angeſehen Der Gil Blas meldet heute
Boulanger werde ſelbſt nach Paris kommen und vor dem Senate
erſcheinen Laguerre und Dérouleède ſind nach London
abgereiſt

Da Boulanger Dillon und Rochefort als flüchtig
betrachtet werden ſo verfügte das Senatsgericht die vorläufige
Beſchlagnahme ihres geſammten in Frankreich befindlichen be
weglichen und unbeweglichen Vermögens

Die Regierung hat den Seinepräfecten Poubelle beauf
tragt ſich nach Magdeburg zu begeben um die Gebeine
Carnot s nach Frankreich abzuholen Mit der Abholung der
Gebeine Latour s aus Neuburg in Baiern iſt der Präſident des
Doubs Departement Graux betraut worden

Der Zwölferausſchuß der conſervativen Partei be
ſchloß die Aufſtellung ſämmtlicher Candidaturen bis zum 1 Auguſt
Die republikaniſchen Candidaten werden in allen Wahlbezirken be
kämpft werden

Belgien
Brüſſel 16 Juli Die Nouvelle Revue veröffentlicht

den angeblichen Wortlaut eines geheimen Berichts des Gou
verueurs der Provinz Hennegau des Herzogs von Urſee an die
belgiſche Regierung über die letzten belgiſchen Arbeiter
unruhen Der Gouverneur beſchuldigt darin Deutſchland und
Frankreich beſonders aber erſteres Lockſpitzel auf belgiſchem
Boden unterhalten zu haben und führt als angebliche Thatſache
an daß das Monſer Strike Comité 15 000 Fres aus Straßburg
erhalten habe Alle belgiſchen Blätter beſchäftigen ſich mit
dieſen angeblichen Enthüllungen Sie verlangen rückhaltslos die
Darlegung des Sachverhalts Seitens der Regierung

Dänemark
Kopenhagen 17 Juli Die Prinzeſſin Auguſta

Schweſter der Königin iſt heute Nacht um 12 Uhr geſtorben
Die Prinzeſſin war am 30 October 1823 geboren als Tochter

des Landgrafen Friedrich Wilhelm von Heſſen ſie hatte am
38 Mai 1854 den Baron Carl von BlixenFineke geheirathet
welcher am 6 Januar 1873 ſtarb Red

England
London 17 Juli Auf einer geſtern Abend hier von den

Leitern der conſervativen Partei im Stgdttheil Tower Hamlets
im Oſten Londons veranſtalteten Verſ t hielt Marquis
v Salisbury eine Rede in der er hervorhob das beſte Mittel
den Frieden aufrecht zu erhalten ſei daß man ſich vollſtändig
rüſte damit man Niemand zu befürchten brauche Bezüglich der
jüngſt von Gladſtone angeführten Beiſpiele von in Europa be
ſtehenden Homerule Regierungen erwähnte Salisbury auch
Kretas wo das Verlangen nach einer vollſtändigen Trennung
von der Türkei immer mehr wachſe vorausſichtlich werde Kreta
doch ſchlietzlich von der Türkei getrennt werden
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Nr 98 FreitagDer Times wird aus Wien gemeldet Jnnerhalb der
letzten vierzehn Tage hat die Pforte die zögernde Haltung
welche ſie bislang dem Dreib und gegenüber behanptet auf
gegeben und ſich Deutſchland Oeſterreich und Jtalien entſchieden
genähert Ohne dem Friedensbund regelrecht beizutreten hat die
Pforte die Politik der verbündeten Mächte ſoweit befolgt daß die
Anſtrengungen Rußlands in entgegengeſetzter Richtung als voll
kommen geſcheitert betrachtet werden dürfen

Jn einer Unterredung mit dem Vertreter des New Yorker
r gab Boulanger der franzöſiſchen Republik eine
Gnadenfriſt von drei Monaten dans trois mois nous ver

rons qui aura raison in drei Monaten werden wir ſehen wer
Recht hat und behauptete zugleich weil verſchiedene Mitglieder
der Regierung dem Fürſten Bismarck dienten ſei auch
das ruſſiſch franzöſiſche Bündniß geſcheitert

Rußland
A Petersburg 16 Juli Eigene Mittheilung des General

Anzeiger Anläßlich der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm
Denkmals im Garten des Deutſchen Clubs zu Moskau bringt
die Nowoje Wremja noch nachträglich eine längere Betrachtung
über den rxritterlichen deutſchen Kaiſer und ſein Verhältniß zu
Rußland ſowie über die deutſche Kolonie in Moskan Das
Blatt preiſt Kaiſer Wilhelm I mit ſehr beredten Worten als
einen treuen Freund Rußlands der noch auf dem Todtenbette
dieſer Geſinnung Ausdruck gegeben habe Nur im Jahre 1879
habe Fürſt Bismarck ſeinen Monarchen gezwungen eine andere
Stellung Rußland gegenüber einzunehmen Auch über die
deutſche Kolonie in Moskau äußert ſich das Blatt ungemein
günſtig und bemerkt daß dieſelbe ſchon ſeit 300 Jahren beſtände
und der Stadt Moskau manchen Vortheil gebracht hätte Zum
Schluß kann aber das ruſſiſche Blatt doch folgende Bemerkung
nicht unterdrücken Es ſchreibt nämlich Ein Denkmal Kaiſer
Wilhelms in Moskau iſt immerhin eine eigene Erſcheinung Was
würden die Deutſchen wohl ſagen wenn die ruſſiſche Kolonie in
Berlin Peter dem Großen oder Skobelew ein Denkntal errichten
wollte Vom Poltron Skobelew müſſen wir natürlich abſehen
Vorausgeſetzt aber daß die Berliner Ruſſen ein Clubpalais mit
entſprechendem Garten in der deutſchen Reichshauptſtadt beſäßen
wie die Deutſchen in Moskau und ſie wollten in dieſem Garten
dem Czaren Peter ein Denkmal oder eine Bildſäule ſetzen ſo würde
jedenfalls kein Deutſcher darin irgend etwas Anſtößiges finden

Orient
Belgrad 17 Juli Militär umzingelte in Zaitſchar

Pozarevatzer Kreiſe mehrere Räuberbanden Es fand ein leb
haftes Feuergefecht ſtatt Die Haiduken wurden theils getödtet
theils gefangen Wenige entkamen Sie wollten auf einem
Dampfſchiffe nach Ungarn flüchten wurden aber an Bord des
Schiffes verhaftet

Sofia 16 Juli Königin Natalie von Serbien wird
nach Meldungen aus Belgrad in einigen Tagen daſelbſt erwartet

Egypten
Kairo 17 Juli General Grenfell unternahm nach

dem er zu Oberſt Woodhouſe geſtoßen eine ſorgfältige Prüfung
der Stellung der Derwiſche deren Stärke auf 2500 Mann ge
ſchätzt wird Er ſandte einen Aufruf an die Derwiſche worin er
dieſelbe unter Zuſagung der Schonung ihres Lebens zur Ergebung
aufforderte Wadelnjumi ließ den Ueberbringer des Aufrufs
züchtigen las letzteren aber ſeinen zuſammenberufenen Unterfeld
herren vor Grenfell kehrt nach Aſſuan zurück nachdem er Anord
nungen getroffen für einen etwaigen Zuſammenſtoß mit den Der
wiſchen Deſerteure berichten Wadelnjumi erwarte Verſtärkungen
bevor er ſeinen Vormarſch fortſetze

Braſilien
Rio de Janeiro 17 Juli Geſtern Abend wurde auf

den Kaiſer Dom Pedro als er das Theater verließ ein Revolver
Der Kaiſer iſt unverletzt Der Attentäter iſt

angeblich eine Portugieſe

Lokales
Halle a 18 Juli

Der Abbruch des alten Marien Bibliotheksgebäudes
brachte für das erſte der neuen Predigerhäuſer der Marien
gemeinde inſofern eine Unannehmlichkeit mit ſich als dieſes
ohne die ſonſt übliche und auch wohl baupolizeilich vorgeſchriebene
Giebelwand die ſogen Brandmauer an das Bibliotheksgebäude ange
baut worden war Man konnte damals nicht wiſſen daß das Biblio
theksgebäude ſtatt wie beabſichtigt ausgebaut wegen Baufälligkeit
niedergelegt werden mußte Jetzt muß dem Predigerhauſe auf ſeiner
Oſtſeite ein neuer Giebel gegeben das Verſäumte alſo nachgeholt
werden

4 Halle ſcher Schützenbund Nach den heute vom Central
Ausſchuß des Bundesſchießens in Plauen an den Bund gelangten
Nachrichten wird letzterem bei ſeinem am Sonnabend Nachmittag
Uhr auf dem unteren Bahnhof in Plauen erfolgenden Eintreffen ein
großartiger Empfang zu theil werden Die Plauen ſche Schützen
Geſellſchaft mit ſtarkem Muſikchor dem Reiterverein an der Spitze
und prächtig geſchmückten Wagen werden ſich am Bahnhof aufſtellen
unſere Schützen empfangen und nach dem Rathhauſe von da nach den
Quartieren geleiten Das Standquartier des Halle ſchen
Schützenbundes iſt Hotel Stadt Dresden es haben aber auch
verſchiedene Bürger der Stadt ſpeziell unſere Schützen als aus der
letzten Feſtſtadt kommend ins Quartier eingeladen Wie ſchon kurz
gemeldet fährt der Halleſche Schützenbund mit dem Bundesbanner
Sonnabend Vormittag 11 Uhr 9 Min in einem ihm Seitens der kgl
Bahnverwaltung zur Verfügung geſtellten Salonwagen nach Plauen
ab nachdem er ſich im Prinz Carl bei einem kurzen Frühſchoppen
mit Konzert von den ihn begleitenden hieſigen Schützenvereinen verab
ſchiedet hat An der Ueberführung des Bundesbanners vom Rathhauſe
nach der Bahn betheiligen ſich folgende Schützengeſellſchaften Halleſcher
Schützenbund Glauchaiſche Neumarkt Pfälzer und Giebichenſteiner

Schützen Geſellſchaft
Königsſchießen Auf der Rabeninſel hielt geſtern diePfälzer Eolonie Schupengeſellſchaft ihr Königsſchießen ab Die

Würde des Königs errang Herr Privatkliniksbeſitzr Sparmann
hierſelbſt J

Heimathliche Anklänge Einem Bericht der Köln Ztg
über die Nordlandsfahrt unſeres Kaiſers entnehmen wir Fol
gendes Am Sonntag hatte der Kaiſer ſein Gefolge mit einer Bowle
überraſcht zu welcher er die Erdbeeren bei einem Ausfluge auf dem
Lande perſönlich von einem am Wege ſtehenden Manne gekauft hatte
im die heimathlichen Anklänge der Bowle zu erhöhen hatte Hofmarſchall von Lyncker den Herren zum Mittageſſen Sauerkraut
nit Schweinsrippchen vorgeſetzt

Jnnungs Angelegenheiten Auf dem in den Tagen vom2W bis 30 d d in Leipzig ſtattfindenden Verbandstage des Verban

des deutſcher Korbmacher Jnnungen wird die hieſige Korbmacher
Jnnung durch die Herren Schramm und Berger vertreten ſein

Die Fiſcher Jnnung hat beſchloſſen Angelkarten an den
Mitgliedern bekannte Perſonen zu einem noch näher zu verabredenden
Preiſe abzugeben ſofern die Cröllwitz er FiſcherJnnung ein Glei
ches thut Für den Erlös ſoll Fiſchbrut angeſchafft und dieſe in die
Saale ausgeſetzt werden Die StellmacherJnnung welcher
die Benefizien aus J 100e der R G O ertheilt wurden hat zwei
außer der Jnnung ſtehende Meiſter die Lehrlinge halten aufgefordert

Mitglied der Jnnung zu werden andernfalls die Lehrlinge abzuſchaffen
Einer derſelben iſt der Aufforderung nachgekommen Jn Folge ſeiner
Aufnahme wurde auch deſſen Lehrling nachträglich aufgedungen Gegen
den anderen ſich ablehnend verhaltenden Meiſter ſoll auf geſetzlichem
Wege vorgegangen werden

Stiftungsfeſt Das hieſige ſtudentiſche Corps Gueſtpha
lia feiert heute das 49 Stiftungsfeſt

V Entlaſſen Der Maurer Zäpert von hier welcher in der
Nacht zum 8 d Mts an der Magdeburgerſtraße durch einen Meſſer
ſtich in die linke Bruſt lebensgefährlich verwundet wurde iſt wider
alles Erwarten ſo weit hergeſtellt daß er geſtern aus der Kgl Klinik
entlaſſen werden konnte Es dürfte indeß noch längere Zeit vergehen
ehe derſelbe wieder arbeitsfähig wird Nach dem Meſſerhelden welcher
am Kopfe erhebliche Verwundungen erlitten hatte und der deshalb
aus der Haft wieder entlaſſen wurde ſucht man noch Derſelbe hat
anſcheinend unſere Stadt verlaſſen

Aus Nah und Fern
V Bitterfeld 17 Juli Tödtlicher Ausgang Vorgeſtern

berichtete ich Jhnen über einen im benachbarten Niemegk vorgekommenen
Fall in welchem ein dortiger Landwirth in Folge nachläſſiger Be
handlung eines wenige Tage alten Armbruches ſchwer erkrankte und
deshalb nach der Halle ſchen Klinik gebracht werden mußte Heute
trifft die Nachricht hier ein daß der Mann kaum 24 Stunden nach
ſeiner Einlieferung in die genannte Anſtalt an den indirekten Folgen
des Armbruches verſtorben ſei Man hatte wie das in vielen Fällen
geſchieht die Hülfe der Klinik erſt dann in Anſpruch genommen als es
bereits zu ſpät war Wenn es wahr ſein ſollte daß der Mann gleich
nach dem Unfalle ſich in die Behandlung eines hieſigen Arztes
begeben hat dann giebt die Sache allerdings ſehr zu denken

58 Verlin 17 Juli Eine angebliche Beſtechungs Affaire
macht in Marinekreiſen großes Aufſeben Auf telegraphiſche Re
quiſition aus Berlin wurde in Kiel ein Schiffsbau Ober Ingenieur in
einem feineren Reſtaurant durch zwei Kriminalbeamte verhaftet und
am nächſten Morgen mit dem erſten Zug nach Berlin übergeführt
Die Vortheile welche derſelbe für die Verletzung ſeiner Amtspflicht
von Lieferanten angenommen haben ſoll werden als ſehr bedeutende
bezeichnet

Köln 17 Juli Das Menſchenleben gerettet zu
haben kann ſich der aus Hamburg ſtammende Kapitän des Dampf
ſchiffes Marienburg I von hier rühmen Der muthige Mann Capitän
Henning Bathorſt Riege ſprang in voller Kleidung am Samſtag Vor
mittag als ein Ertrinkender an ſeinem Dampfer vorbeitrieb ungeachtet
des hohen Stromes von ſeinem Schiff in den Rhein und es gelang
ihm den bereits Bewußtloſen einen Taglöhner aus Sülz aus dem
Waſſer an s Land zu bringen Riege ſtellte ſofort Wiederbelebungs
verſnche an und es gelang ihm den Mann wieder in s Leben zurück
zurufen Herr Riege iſt Beſitzer der Hamburger ſowie von vier uus
ländiſchen Rettungsmedaillen und wird wohl nun auch für ſeine letzte
kühne That die preußiſche Rettungsmedaille erhalten Sechs Perſonen
hat Herr Riege mit eigener Lebensgefahr bei Bränden in Hamburg
gerettet die Uebrigen hat er dem Waſſertode entriſſen Sein einziger
Sohn ertrang vor zwei Jahren bei Hamburg trotz aller Mühe konnte
der thatkräftige Mann der dem eigenen Kinde nachſprang leider keine
Rettung bringen

Burgſteinfurt 16 Juli Ein trauriges Ende nahm das
heutige Sch ützenfeſt der Allgemeinen Bürger Schützengeſellſchaft Der
Aufſicht zweier Schloſſerlehrlinge hatte man die Gewehre darunter ein
geladenes welches verſagt hatte anvertraut Einer der Jungen legte
damit ahnungslos auf einen Knaben an und ſchoß denſelben
nieder Das Kind war fofort todt Ohne Sang und Klang ging
die Feſtverſammlung aus einander

London 17 Juli Jack der Aufſchlitzer hat ſein blutiges
Handwerk wieder aufgenommen Heute in der erſten Morgenſtunde
fand ein Poliziſt in Whitechapel in einer ſchmalen Paſſage in einer
Blutlache die Leiche einer Frauensperſon mit durchſchnittenem Halſe
aufgeſchlitztem Unterleib und mit ſonſtigen Verſtümmelungen welche
die Hand Jacks erkennen laſſen Jn Whitechapel hat dieſer neue Mord
anfall eine wahre Panik erzeugt und in London überhaupt eine große
Aufregung hervorgerufen

Budapeſt 17 Juli Die Temesvarer Lotto Affaire
geſtaltet ſich immer ſenſationeller Wie ein Telegramm aus Budapeſt
meldet hat nämlich der Unterſuchungsrichter nicht nur über den glück
lichen Gewinner der halben Million Gulden den Gutsbeſitzer Farkas
die Unterſuchung verhängt und ihn feſtnehmen laſſen ſondern auch die
beiden Lotto Beamten Püspöky und Szobowics welche an Stelle des
beorderten Waiſenknaben einen anderen Knaben das eigene Kind
Farkas zur Ziehung der Nummern einſchmuggelten in Haft nehmen
laſſen Farkas appellirte gegen den Haftbefehl und äußerte bei dieſer
Gelegenheit daß wer im Lotto einen größeren Gewinn mache ver
haftet werde Die Behörde hat 200,000 Gulden die Farkas bei der
Kommerzialbank in Peſt deponirt hatte mit Beſchlag belegt Ferner
wird auf die Wittwe Kowacs aus Szegedin die geheimnißvolle ſchwarz
gekleidete Frau gerichtsſeitig gefahndet

Sport
G

Leiceſter 16 Juli Zetland Stakes Preis 30000
Zweijährige Entfernung 1000 Meter
erſtes des Lord Penrhyn Farniente zweites des Lord Calthorpe
Hereſy drittes Midland Derby Preis 30000 Mk für Dreijährige
Entfernung 2400 Meter Des Lord Zetland Pinzon erſtes des Herrn
Roſe Gulliver zweites des Capitain Green Tragedy drittes

Vincennes Paris Trabfahren Prix Jnternational de Juil
let 2000 Fres Diſt 4000 Meter Geſtüt Mariahall s Captain George
180 Ko 1 Fonlupt s Jerry 110 Ko 2 Kiener s Thabor 110 Ko
3 Clovis Bedanin unplacirt Siegte leichte

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

X X Wien 18 Juli 9 Uhr 25 Min Vorm Kaiſer Fran z
Joſef tritt ſeine Berliner Reiſe mit großem Gefolge jedenfalls
vor Mitte Auguſt an Der Aufenthalt in Berlin iſt auf vier Tage
berechnet Der Monarch wird begleitet von Kalnoky und dem
Sektions Chef Szögenyi

Belgrad 18 Juli 7 Uhr 48 Min Vormittags
Einiges Aufſehen erregt ein den Beamten zugeſandter

97

Mk für
Des Herrn Dawſon The Wharp

Fragebogen betreffend Alter und Verwendung in den
drei letzten Feldzügen und Angabe derjenigen Stellung
in welcher die Befragten geneigt wären ſich im Kriegs
falle nützlich zu machen

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau
Berlin 17 Juli Abends Einem hier eingegangenen Telegramm

zu Folge iſt S M Yacht Hohenzollern heute in Tromſö einge
troffen und hat am gleichen Tage die Reiſe fortgeſetzt

Metz 17 Juli Abends Jn einer heute abgehaltenen Vorver
ſammlung wurde beſchloſſen zu Gunſten der Moſel Kanaliſi
rung eine Volksverſammlung auf den 4 Auguſt d J zu berufen
Die Vertreter der Jnduſtrie welche ſich bei der Verſammlung bethei
ligten ſprachen ſich mit großer Wärme für das Unternehmen aus

Peſt 17 Juli Abends Nach den bisherigen Dreſchproben giebt
der Weizen einen ſchwachen Mittelertrag in Folge des Zuſammen
ſchrumpfens der Körner iſt der Vorwoche gegenüber ein acht bis zehn

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 Juli
prozentiger Rückgang eingetreten Der Roggen giebt eine ſchwache
Mittelernte Die Gerſte ſteht ſehr ſchlecht namentlich giebt es ſehr
wenig Malzgerſte Der Mais iſt befriedigend Der Weinſtock
verſpricht einen befriedigenden vielfach ſogar einen ausgezeichneten
Ertrag

W B Hammerfeſt 18 Juli 10 Uhr 30 Min Vorm
Nach der Abfahrt der Kaiſerlichen Yacht Hohenzollern
aus Trom ſö die geſtern Vormittag um 11 Uhr ſtattfand
wurde der 70 Breitegrad Nachmittags um 5 Uhr in ge
hobener Stimmung paſſirt Das Befinden des Kaiſers ift
vortrefflich Die Aukunft in Hammerfeſt erfolgte 9 Uhr
Abends es wurde ſofort nach dem Nordeap weiter gefahren
welches gegen 3 Uhr heute früh erreicht werden ſollte
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Berlin 18 Juli Die auch von uns reproduzirte Meldung des
B daß über Abänderungen der Straf und Prozeß

novelle zum Erſatz des Sozialiſtengeſetzes vertrauliche Verhand
lungen unter den Bundesregierungen im Gange ſind wird von der

Magd Ztg mit dem Bemerken beſtätigt die bisherigen Vorbe
rathungen im Ausſchuß hätten hinlänglich klargeſtellt daß für den
Entwurf wie er von der preußiſchen Regierung eingebracht worden
iſt eine Mehrheit im Bundesrath nicht vorhanden wäre

Köln 17 Juli Abends Vor Kurzem trat in Petersburg
wie der K Ztg von dort gemeldet wird eine Kommiſſion zur
Abänderung der Frachtſätze für Eiſenbahn Getreide
transporte zuſammen bei deren Berathungen auch die Verprovian
tirung der Feſtung Warſchau für den Kriegsfall eine weſentliche Rolle
ſpielte Aus dieſem Grunde wohnte auch der Generalſtabschef Obrutſcheff
als Vertreter des Kriegsminiſters den Berathungen jener Kom
miſſion an zu deren Mitgliedern u A auch die Miniſter der
Finanzen des Jnnern und der Kommunikationen gehörten Obwohl
der naturgemäße Weg für Getreidefrachten von der eigentlichen Korn
kammer Rußlands dem Süden in direkter Linie nach Königsberg geht
werden doch auf den Linien Warſchau Alexandrowo und Warſchau
Sosnowice günſtigere Bedingungen bewilligt als über Grajewo Königs

berg Der Grund hierfür iſt der daß im Falle eines in naher Aus
ſicht ſtehenden Krieges die Kriegsverwaltung ſofort auf alle auf jenen
Linien befindlichen Züge zur Sicherung der Verproviantirung War
ſchaus Beſchlag legen auch alle für jene Linien geſchloſſenen Lieferungs
verträge welche in Folge der günſtigeren Frachtſätze ſehr zahlreich ſein
werden zu dort feſtgeſetzten Preiſen aufkaufen kann Dieſe Abänder
ungen der Frachtſätze durch welche man die Getreideausfuhr über
Warſchau zu lenken hofft werden Anfangs September in Kraft treten

Temesvar 17 Juli Um den famoſen Lotteriegewinner
Farkas zu verhindern ſich durch Selbſtmord der ihn erwarten
den Strafe zu entziehen wurde in deſſen Zelle zu ſteter Beobachtung
ein Wachmann voſtirt Die bei den Beamten der Lottoverwaltung
ſtattgefundene Hausſuchung hat für die Unterſuchungen äußerſt
wichtige Schriftſtücke zu Tage gefördert

Marktbericht
Markt und Friedrichsplatz
Halle a den 18 Juli 1889

Markt

Eier pro Schoch M 2,60 2,80Butter pro Pfund 9,90 11,40Honig pro Pfund 1,20 1,40Carotten pro Schoch 0,30 0,40Kohlrabi pro Schock 1,90 1,20Schoten 5 Liter 9,50 0,60Grüne Bohnen pro 5 Liter 0,30 0,40
Stachelbeeren pro Ltr 0,25 0,30Blumenkohl pro Kopf 0,40 0,75Gurken pro Schock 75 2,00Neue Kartoffeln 5 Liter 6,40 0,60Kirſchen pro Liter 0,25 0,30Erdbeeren pro Liter 0,00Johannisbeeren pro Liter 0,40
Swiebeln pro Schock 0,30 0,40Puffbohnen pro Maaß 0,75Sellerie pro Mand el 1,00Wirſing Kohl pro Mandel 0,75
Nüſſe pro Schock 0,80Apricoſen pro Schol 9,80Birnen pro Schock 0,20Aepfel pro Schock 0,60 0,80

Außerdem war der Markt mit
Rettigen und Heidelbeeren befahren

Kopfſalat Repunze Radieschen

e JBericht der Börſe zu Halle a S
Halle Sanle den 17 Juli 1889

Preiſe v 1000 Ko Netto
165 186 Roggen feſt 147 158 neuer 157 163

Gerſte Hafer feſt 160 166 Mais Raps 270 300 Rübſen
Erbſen Kümmel excl Sack pro 100 Kilo Netto 40 42 Stärke
incl Faß von 100 Kilo Jnhalt pro 100 Kilo netto Halleſche prima

Weizen 36,50 37 Mk abfallende Sorten billiger
Preiſe p 100 Ko Netto

Linſen M Bohnen M Lupinenſaaten M
Futterartikel Futtermehl gefragt 13 15,Roggenkleie lebh Nachfr

9,75 10,50 Weizenſchaalen 9,25 Weizengrieskleie 9,25 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 10 Oelkuchen 14 14,25 Malz 28,50 29,75
Rüböl 63 Petroleum 24,50 Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18
Spiritus p 10 000 L ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsab
gabe 56,80 Mk mit 70 M Verbrauchsabgabe 37,20 M

Weizen beſſ St

Klee

Berliner Börſe
Donnerſtag den 18 Juli 1889

Anfangscourſe

Credit 168 Bochum Guß 2085Franzoſen excl 95,10 Hibernig 100,90
Lombarden 52,40 Marienburg Mlawka 69
Disconto Commandit 227,60 Oſtpreuß Südbahn 104,40
Darmſtädter Bank 162 i Dux Bodenbach 210Dresdner Bank 1478 Elbetha l 9210
Handels Geſellſchaft 168,60 Gotthardtbahn excl 155,30
Nationalbank f D 134,90 WarſchauWien excl 217,60
Internationale Bank 121 Nordd Lloyd 170,90Dortmunder Union 905 o Ungarn 865
Laurahütte 186,20 Ruſſiſche Noten 2o08

Tendenz Still
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 19 Juli

Bei friſchem Nordweſt theils wolkig theils zeitweiſe nomit Neigung zu Niederſchlägen Temperatur nur mäßig m 2



angesammelt haben findet am
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Markt 4
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Verkauf von Resten und Roben
Knappen FIanasses

welche sich in Folge meines Imventur Ausverkaufes in den Abtheilungen für
reinwollene Kleiderstoffe und elsssser Waschstoffe

Freitag den I9 Puzli
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AnBrauerei

Wir otferiren unsere als vorzüglich anerkannten Tatfelbiere zu nach
stehenden Preisen
Adler Bier hell 36 Flaschen für Mk re
Nürnberger dunkel 30 Flaschen für 3Hofbräu Münchener Farbe 30 flaschen für 3 Haus

Adler Porter 12 Flaschen füur 3 alsges

50 v SpeoiantatPfand für Flaschen wird nicht erhoben Wiederverkäufer erhalten
Rabatt Bestellungen bitten wir zu richten an die

Bier Hiederlage und Eiskellerei der
Berliner Adler Bierbrauerei Act Ges,

alle a S Berlinerstrasse 4
Kehr Inſtitut f Damenſchneiderei

Unterricht im Maaßnehmen Muſterzeichnen Zuſchneiden und Anufertigen
ſämmtlicher Damen und Kinder Garderobe nach leicht faßlicher Methode
Anfertigung eigener Garderobe geſtattet Schuellkurſe in 8 Wochen

Minna Schmidt Große Brauhausgaſſe 9 II

S Herm Graeger Nachf s
Speeialfabrik für eS hierdruckapparate

Auf 5 Ausſtellungen preisgekrönt Jlluſtr Preiscourant poſt u koſten
frei Ia Empfehlungen ſtehen zu Dienſten

Omnibnusfahrt Halle Poſthof Lauchſtädt
Abfahrt Halle früh 5 Uhr 45 Min Ankunft Lauchſtädt 7 Uhr 45 Min

Lanchſtädt s 15 Halle 190 15Halle Nachm 4 I h 25 Lauchſtädt 6 7r dLauchſtädt 6 50 Halle s 50
er e d ene e e e e e u eheKnapp scher Adlerzwirn

auf Holzrollen
per Carton 48 Rollen 1 Mk 55 Pfg cDieſer jetzt ſo beliebte Zwirn kann ſich in Folge der neuen Aufmachung

nie verwirren
Gebr Buttermmmülcehn
Engros Lager in Galanterie Kurz Spiel und Wollwaaren
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Mit dem heutigen Tage übergab ich mein dicht am Bahnhof gelegenes Hötel gen

Leistmer s Hotel
an Herrn Gtto Oetken gus Magdeburg

Indem ich für das mir in ſo hohem Maße zu Theil gewordene Wohlwollen
yiermit meinen verbindlichſten Dank ſage bitte ich daſſelbe auch auf meinen Herrn
Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen

HochachtendBernburg im Juli 1889 nCarl TeeBezugnehmend auf obige Anzeige geſtatte mir die ganz ergebene Mittheilung daß
ich das von Herrn Carl Leistner käuflich erworbene Hötel in allbekannter
Weiſe fortführen werde und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich Beehren
den in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen

Bernburg im Juli 1889 Hochachtungsvoll
Otto Octce v

Inhaber von Leiſtner s Hötel

G SBeſonderer Verhältniſſe halber beabſichtige ich mein unmittelbar am neuen Bahn
hofe belegenes ca 2000 mm großes Grundſtück bei ſehr annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen Off erb u P 83 an die Exped d Bl

c 8e e 2

Mein hier in der Herrenſtraße belegenes in gutem baulichen Zuſtande befind
liches kleineres Wohnhaus will ich Fa milienverhältniſſe halber unter günſtigen

Neue Debüts
Mlle Ada Lotti

Bravour Kugelläuferin
Brothers Bill Will

muſikaliſche Clowns
Miſſes Clara Olga und Alexandrine

Bernardi
Produktionen auf dem fliegenden und

Doppel Trapez ſowie Charaktertänze
Herr Alfred Bodjaroff

Affenmenſch
Alice Watt

Miniatur Soubrette
Mr M Gnower

japaneſiſcher Bambus nnd Seilkünſtler
Herr Caſtor Watt

Mimiker und Verwandlungskünſtler
Fräulein Tini Waldheimer

Kärnthner Liederſängerin und Jodlerin
Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis halb 2 Uhr

Grosser Frühschoppen
bei

PWreieoneert
Pechtverband Giebichenstein

Donnerstag den 18 Juli er Abends
8 Uhr Generalverſammlung bei
Schade Schützenhaus Fechtmeiſter und
Mitglieder ladet ein

Der Verbandsfechtmeiſter
5Wicke s Restaurant

Gr Steinſtraße 42 I
L Vereinszimmer zu vergeben

Singer AKälimaſchinen
hochfeines deutſches Fabrikat grundſolid
elegant und leichtgehend zu den billigen
Preiſen Mk 65 70 u 75 unter 5 jähr
Garantie Jeder Käufer erhält einen
Stopf und Stick Apparat gratis

M Resch Gr Ulrichſtr 47 1 Tr

o

Zur Anfertigung aller Arten
Inschriften Firmen Schiläer
malereien in nur guter Aus
führung und billigster Proeis
stellung empfiehlt sich

A H Heinze
Maloer

Gr Schlamm 4
Händels Geburtshaus

Satin Blousen
in ſchönen Farben glatt u geſtreift à 3

Mk 3 Mk 50 Pf u 3 Mk 75 Pf
empfichlt

i Nehbershausen
Ecke des Moritzzwinger

Einmachebüchſen
hält auf Lager richtet vor und löthet zu

H Oertel Klempnermſtr
Geiſtſtraße 31

Rechtsſachen

derenK l c 9 e m Entgegnungen
Zahlungsbefehle Teſtamente

4545 aller Art fertigtSchriftſütze Auskunft in gericht

lichen rephrß olks AnwaltV u öder Gr Wallſtraße 1e II

Meine Wohnung befindet ſich jetzt
De Große Rittergaſſe

Walhalla Theater läebigs Pleischextract rer
Cibiis per Glas 50 Kemmerichs Pepton per Doſe 60 Amerik
Ochsenzunge per Doſe 25 50 50 Helgol Kronenhummer

per 1 Pfd Doſe 25
Essig Essenz von Max Elb zum Einmachen per Flaſche 95 Pfg ff Nizzaer
Olivenöl Perlzwieheln Capern Mixed Pickles Krebshbutter
Krebsschwänze getrocknete und eingemachte Treüffeln
Morcheln Champignons engl Saucen engl Pasten engl

Marmeladen d aſten Engrospreiſen
offerirt

S Pollak Leipzigerstrasse 91
Handwerker Meister Verein

Freitag den 19 Juli
Fünftes Abonnements Concert

im Freyberg s Garten
Karten sind an der Kasse vorzugzeigen

T Anfang halb 8 UhrDer Vorstandcd
Billette zur Wasserfahrt sind nur noch bis Freitag Abend

auch während des Concertes bei den betreffenden Vorstandsmitgliederu
zu haben

Saalſchloßbranerei Giebichenſtein

Sonnabend den 20 Jnli von Nachmittags 4 Uhr bis
Abends 9 Uhr

Gr oSSeS
Extra Miltär Goncert

ausgeführt vom Trompetercorps des Thüring Huſaren Regiments Nr 12
unter verſönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Stutzer

e Entree 30 Pfg von 6 Uhr an 20 Pfg
Billets im Vorverkauf bei Herren Stein brecher Jasper und

Kurtzke e Hasse

rin CarlNicht heute Freitag ſondern

morgen Sonnabend
Großes Militär Concert

der Kapelle des Königl Magdeb Füſ Reg Nr 36
0 Wiegert Kapellmeiſter

ReilstrGerien B1500 SitzplätzeKReute Freitag den 19 Juli 1889

Grosses Frei Concert
der Lorenz schen LapelleAusſchank hieſiger und auswärtiger Biere o Liter 15 Pfennige

Dortmunder Wo Liter 15 Pfennige

Hotel zum Wettiner Rof
Magdeburgerstr Id Ant Dittmar Nahe der Bahn

Alleiniger Ausschank auch FPlaschenversand des Markgrüäf

Ansbacher Bayrischen Hürnerbräu

S Großer Wettlauf
mit einem preisgekrönten Turner auf dem Roßplatz

Donnerstag Sonnabend Sonntag Dienstag Abends 7 Uhr
Strecke 18 Kilometer oder 2/2 deutſche Meilen Zeitraum 60
Minuten Es wird ein Kreis von 450 Metern 40 mal umlaufen

Reilstr
129

im Hauſe des Herrn Albert Kopf neben

Bedingungen ſofort verkaufen Off erb u P 82 an die Exped d Bl
dem neuen Poſtgebäude

Zörbig Carl Stler Schneidermſtr

e 100 Mark Demjenigen der mich beſiegt
Achtungsvoll

Karl Gerharält Schnellläufer
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